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Was kann eine 
KI mit Chatbot?

• Sprach-KI: Schreiben, 
Rechnen, Bewerten

• Interagieren mittels 
Chat-Bot.

• Es gibt auch KI-
Plattformen fürs 
Zeichnen, für Fotos, 
Personen, Musik …



Beispiel ChatGPT3



ChatGPT3

• „Generative Pre-trained Transformer“

• Hersteller OpenAI: Unternehmen gegründet 
2015

• Markteinführung durch Freigabe von 
ChatGPT3 Ende November 2022

• ChatGPT4 nur für zahlende Kunden verfügbar



Wie wurde ChatGPT3 
trainiert?

• GPT basiert auf einem Maschinenlernmodell und wurde durch 
selbstüberwachtes Lernen trainiert. 

• Konkret war die Aufgabe während des Trainings, das nächste 
Wort eines Textausschnittes vorherzusagen (Pre-Training).

• Fine-Tuning: das Generieren von Antworten auf vorher 
gestellte Fragen. Dafür wurden vorgefertigte Antworten 
bereitgestellt.

• „bestärkendes Lernen“ (Reward-Model): Überwachtes Lernen 
bewertet die Antworten von ChatGPT qualitativ in Form einer 
Rangliste. 

Quelle: Wikipedia

https://de.wikipedia.org/wiki/ChatGPT


Schema: So funktioniert 
ChatGPT

Quelle: OpenAI, auch bei heise.de u.a.

https://www.heise.de/news/ChatGPT-Die-wichtigsten-Fragen-und-Antworten-zum-neuen-Chatbot-7394494.html


Was kann eine Sprach-KI 
(bisher) nicht?

• „halluzinierendes System“ (wie lange noch?)

• Faktenprüfung (das wird aber kommen)

• Aktuelle Links einbeziehen (kommt auch noch)

• Etwas anderes als das Erwartbare.



Weitere Gefahren

• Hersteller OpenAI trainiert mit den 
eingegebenen Daten seine KI.

• Datenschutz?!

 Keine personenbezogenen Daten hochladen!


